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Vernehmlassung zur Parlamentarische Initiative “Neuer Straftatbestand Cybermobbing”
Sehr geehrte Damen und Herren
Gerne nutzen wir die Gelegenheit und nehmen zur Vernehmlassung zur ParlamentarischenInitiative “Neuer Straftatbestand Cybermobbing” Stellung.
Das Thema Cybermobbing hat eine gesellschaftliche Relevanz und muss diskutiert werden.Bei einer strafrechtlichen Betrachtung darf aber ein allfälliger Missbrauch des Strafartikelsnicht ausser Acht gelassen werden.
Beim Straftatbestand des Cybermobbing stellt sich die Frage, ob öffentliche Kritik, die inihrem Inhalt satirisch formuliert ist, sich bei einer wiederholenden Kadenz strafbar sein kann.Bekanntlich wird Satire nicht immer gleich verstanden und kann beim Empfänger unguteGefühle auslösen und als Mobbing verstanden werden. Weiter stellt sich die Frage, ob scharfund grenzwertig formulierte öffentliche Kritik an eine Person ebenfalls strafbar sein kann.Durch solche Fragestellungen besteht die Gefahr, dass der politische Diskurs durchAndrohung eines Strafverfahrens gestört wird.
Aufgrund dieser Überlegungen und der Tatsache, dass das Strafrecht bereits die einzelnenTatbestände des Cybermobbing abdeckt, lehnt der Politbeobachter den vorgeschlagenenStraftatbestand Cybermobbing ab.

Mit freundlichen Grüssen

Carin Jahn, Co-Präsidentin Josef Ender, Co-Präsident
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